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Morgenverkehr auf dem Weg ins Zentrum Kairos: 
Den dritten und vierten Tag unserer Reise verbringen wir im Zentrum der ägyptischen Hauptstadt. Auf dem Programm stehen ς nebst weiteren 

Leckerbissen pharaonischer Kultur - Zeugnisse der koptischen und islamischen Zeit.



National Museum of Egyptian Civilization NMEC:
Das 2021 eröffnete NMEC ist von einer weitläufigen Parkanlage umgeben. 



Im Inneren des NMEC:
In der grossen Ausstellungshalle wird die gesamte Kulturgeschichte Ägyptens anhand ausgewählter Objekte vorgestellt.

Im Untergeschoss befinden sich die königlichen Mumien, die in einem würdigen Rahmen auf respektvolle Weise ausgestellt sind; 
fotografieren ist dort nicht erlaubt.



Ausgewählte Stücke im NMEC: 
Die Besucherinnen und Besucher erhalten auf einem übersichtlich gestalteten 
Rundgang Einblicke in die Kulturen Ägyptens. Hier die Vitrinen zu Keramik und 

Schminkpaletten (rechts) und zu Schiffsmodellen (oben).



Grabausstattung des Sen-nedjem:
Die sorgfältig gearbeiteten Objekte aus dem Grab des 

Sen-nedjem geben Einblicke in die Grabausstattung eines Künstlers aus der 
Handwerkersiedlung Deir el-Medineh um 1250 v.Chr.; auch die Originaltür zum Grab ist 

ausgestellt (rechts).



Ausgewählte Stücke im NMEC:
Koptische Malerei (oben) und ein Mashrabiya-Fenster 

als typisches Element der islamischen Architektur. 



Kurze Texte stellen die Herrscher des 
19. Jahrhunderts und ihre 
Errungenschaften vor; hier 
Muhammad Ali, der als Begründer 
des modernen Ägypten gilt. Eine 
Vitrine ist auch der traditionellen 
Kultur der weiblichen 
Oasenbevölkerung gewidmet.



Im Garten des NMEC: 
Das Museum liegt an einem Nil-Kanal mit Aussicht auf die Zitadelle mit ihren silberglänzenden Kuppeln. 



Hängende Kirche:
Unweit des NMEC liegt das koptische (christliche) 
Viertel von Kairo, wo wir die berühmte hängende 

Kirche aus dem 9. Jahrhundert besuchen. Ihr Name 
leitet sich davon ab, dass sie über einer römischen 

Festung erbaut wurde.



In den engen Gassen des koptischen Viertels, 
das zu den ältesten Stadtteilen Kairos gehört.



Kirche St. Sergius:
Die Kirche ist dem frühchristlichen Märtyrer Sergius 
geweiht und gilt als älteste Kirche Ägyptens. Sie soll 
über der Grotte gebaut worden sein, in welcher sich 
die Heilige Familie aufgehalten haben soll und die in 

eine Krypta umgewandelt worden ist (rechts).



Alabaster-Moschee:
Die auf der Zitadelle liegende Alabaster-Moschee gehört zu den Wahrzeichen von Kairo. 



Im Hof der Alabaster-Moschee:
Die Moschee mit den 82 m hohen Stiftsminaretten wurde von 1832-57 unter Muhammad Ali gebaut, dessen Grab sich im Inneren befindet.



Die Gebetshalle der Alabaster-Moschee beeindruckt 
durch ihre Weite und die Dekoration ihrer Kuppeln. 



Blick von der Zitadelle:
Die im 12. Jahrhundert erbaute Zitadelle von Kairo geht auf Salah el-Din (Saladin) zurück und diente ursprünglich der Verteidigung gegen Angriffe 

der Kreuzritter. Heute bietet sie einen fantastischen Blick über Kairo mit den Sultan Hassan- und Al-Rifai-Moscheen im Vordergrund.



Auf dem Weg zum Ägyptischen Museum Kairo:
Kreisel auf dem Tahrir-Platz, der nach der Revolution von 2011 neugestaltet wurde; im Hintergrund ist das Ägyptische Museum mit seiner Kuppel 

zu erkennen. 



Fassade des Ägyptischen Museums Kairo:
Unser zweiter Tag im Zentrum Kairos beginnt mit dem Besuch des Ägyptischen Museums. Der von einem französischen Architekten entworfene 

Bau wurde 1902 mit grossem Pomp eröffnet und gilt als erstes eigens für Museumszwecke errichtete Gebäude im Orient.



Eingangshalle des Ägyptischen Museums Kairo: 
Das Museumsinnere strahlt noch die Ambiance der Gründerzeit aus. Auch wenn zahlreiche 
Stücke in den letzten Jahren ins NMEC und ins GEM überführt worden sind, beherbergt das 
Ägyptische Museum weiterhin eine Reihe von Schlüsselobjekten der altägyptischen Kultur, 
wie die Narmer-Palette (rechts) mit der Darstellung der ersten Vereinigung von Ober- und 

Unterägypten um 3100 v.Chr.


